
Gute .Stimmung an der Oldies-Party
Rothrist Erstmals wurde eine Oldies-Party im Rahmen des <Jschigigtschig»-Anlasses durchgeführt

Auch wenn der Besu­
cheraufmarsch an der
vpm Fe Rothrist orga­
nisierten Oldies-Party
alm Samstag in der
Stampft bescheiden
war, tat dies der guten
Stimmung keinen
Abbruch.

MELEK SARIKURT-CAMCI

«Wir rechnen mit etwa 150
Besucherinnen und Besu­
chern», sagte Hans Bleiker,
der während 15 Jahren das
Amt des Präsidenten des FC
Rothrists innehatte, zu Be­
ginn des Abends. Die Erwar­
tungen habe man bewusst
auf einem bescheidenen Ni­
veau angesetzt, da der
Samstagabend des viertägi­
gen «Tschigigtsch igs-Anlas­
ses immer schon ein biss­
ehen das Problemkind ge­
wesen sei. Die Beteiligung
am beliebten Pussball­
turnier - von Donnerstag
bis Sonntag kickt jeweils
Gross bis Klein in verschie-

denen Kategorien mit - sei
hingegen immer sehr gross.
Heuer spielten 160 Mann-

. schaften mit.

Tanzbein geschwungen
Nach verschiedenen An­

strengungen, mit Konzerten
und Guggenmusiken mehr
Besucherinnen und . Besu­
cher an den Event am Sams­
tagabend zu locken, habe
man sich in diesem Jahr mit
der Oldies-Party versucht,
sagte Heinrich Gerber, der
aktuelle ' r räsident des FC
Rothrist.

Dem Publikum schien
die Idee mit der musikali­
schen Reise in die Vergan­
genheit gut zu gefallen, so­
dass es sich mit guter Stim­
mung im beheizten Zelt ne­
ben dem Sportplatz be­
dankte. Es wurde gegessen,
getrunken und locker-läs­
sig das Tanzbein geschwun­
gen zur Musik aus den 70er­
und Süer-jahren, die die
beiden DJs Gefi und Kudi
auflegten. MIT eeBLUESBROTHERll IM HINTERGRUND Locker-flockig wurde dasTanzbein geschwungen. MEC/EGU

ZUMWOHL Heinrich Gerber (Prä­
sident FC Rothrist; links)und Hans
Bleiker (ehemaliger FC-Rothrist­
Präsident) im Gespräch. .

HINTER DEN PLATTENTELLERN
Diebeiden DJs Gefi (linksl und.
Kudi sorgten für guten Sound.

GRIFFIN DIETOMBOLA-SCHALEOb ihr das
Glück holdseinwird?

eeVILLAGE PEOPLEII LASSEN GRÜSSEN Wie gingdas
nochmal mit dem «Y.M.C.A.ll?

UNTERHALTSAM Diese Gruppe hatte an der
Oldies-Partysichtlich ihrenSpass.

GEGEN DEN DURST FürGetränkenachschub war genü-
gend gesorgt. . . .


